
 

 

 

 

 

 

 

 ENERGIE NEU GEDACHT – 
TUV-HALLE AUF ZUKUNFTSKURS 

6 VORSTAND 

Die Heizungsanlage der TuV-Halle war 
über 20 Jahre alt und entsprach nicht 
mehr dem heutigen Stand der Tech-
nik. Reparaturanfälligkeit, steigende 
Betriebskosten sowie Schwierigkeiten 
bei der Temperaturregelung machten 
in der Vergangenheit deutlich, dass 
eine Modernisierung geprüft werden 
musste. Unabhängig davon empfehlen 
Energieexperten bereits ab einem Alter 
von etwa 15 - 20 Jahren eine regelmä-
ßige Bewertung der Wirtschaftlichkeit 
und Zukunftsfähigkeit von Heizungs-
anlagen. Für uns als TV Stammheim 
bietet sich dadurch die Chance, früh-
zeitig zu handeln, Energiekosten zu 
senken und den Ressourcenverbrauch 
nachhaltig zu reduzieren. Gleichzeitig 
kann durch moderne Heiztechnik ein 
wichtiger Beitrag zum Klimaschutz 
und zu einer zukunftssicheren Ener-
gieversorgung geleistet werden. Was 
hat es damit beim TV Stammheim auf 
sich? 

Ausgangssituation 

Die bestehende Heizungsanlage 
unserer Turn- und Versammlungs-
halle (TuV-Halle) basierte auf ei-
ner Gasheizung, die mittlerweile 
doch einige Jahrzehnte auf dem 
Buckel hatte. Damit wies unsere 
Anlage ihre übliche wirtschaft-
liche und technische Lebensdauer 
weitgehend auf beziehungsweise 
hatte diese überschritten. In den 
vergangenen Jahren wurde da-
rüber hinaus deutlich, dass die 
Reparaturanfälligkeit zunahm, 
die Feinregulierung regelmäßig 
schwieriger wurde und auch die 
Zuverlässigkeit der Anlage langfri-

stig nicht mehr gewährleistet wer-
den konnte. Dies führte nicht nur 
zu Komforteinbußen für unsere 
Sporttreibenden Mitglieder, son-
dern auch zu einem ineffizienten 
Energieverbrauch. 

Für uns als TV Stammheim be-
deutete dies, dass nicht nur auf 
akute Störungen reagiert werden, 
sondern frühzeitig eine strate-
gische Entscheidung über die zu-
künftige Wärmeversorgung getrof-
fen werden musste. Ziel sollte es 
sein, rechtzeitig zu handeln, bevor 
größere Ausfälle oder kostenin-
tensive Reparaturen notwendig 
werden. 

Gründe für eine Modernisierung 

Ein Austausch der bestehenden 
Heizungsanlage bot uns mehrere 
Vorteile. Zunächst war ein oberes 
Ziel, die Betriebssicherheit der 
Halle langfristig zu verbessern. 
Gerade für uns als Sportanbieter 
ist eine verlässliche Wärmeversor-
gung von großer Bedeutung, da 
Trainings- und in Ausnahmefällen 
auch Veranstaltungsbetrieb dau-
erhaft gewährleistet sein müssen. 
Darüber hinaus verfügen moderne 
Heizsysteme über wesentlich bes-
sere Regelungsmöglichkeiten. Die 
Temperatur kann präziser gesteu-
ert und an die tatsächliche Nut-
zung der Halle angepasst werden. 
Dadurch wird verhindert, dass un-
nötig Energie verbraucht wird. So 
rückte auch bei unserer TuV-Halle 
das mögliche Energie-Einspar-
Potenzial in den näheren Fokus. 

Zudem waren es auch wirtschaft-
liche Gedankengänge, die an-
gestellt wurden und einen Hei-
zungstausch aktiv vorantrieben. 
Mit einer Modernisierung unserer 
Heizungsanlage ging auch eine 
deutlich effizientere Arbeit der Hei-
zung einher als eine in die Jahre 
gekommene Gasheizung. Je nach 
gewählter Technologie lassen sich 
somit grundsätzlich Heizkosten 
langfristig reduzieren. Eine posi-
tive Begleiterscheinung ist zudem 
die Reduzierung der Abhängigkeit 
von schwankenden Gaspreisen, 
die dadurch verringert werden, 
konnte. Die Entwicklungen der 
vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, dass fossile Energieträger 
erheblichen Preisschwankungen 
unterlagen und somit eine ver-
lässliche, langfristige Planung 
erschweren. Zusätzlich kommt 
hinzu, dass aktuell verschiedene 
Konflikte eine entsprechende Ver-
sorgungssicherheit zu planbaren 
Kosten zu einer großen Heraus-
forderung machen. 

Mögliche Technologien und 
Zukunftsfähigkeit 

Im Rahmen eines konkreten Sa-
nierungsvorhabens wurde zu-
nächst konkret geprüft, welche 
Technologie für die TuV-Halle 
langfristig am sinnvollsten er-
scheint. Neben modernen Gas-
Brennwertanlagen kam insbeson-
dere eine Wärmepumpenlösung 
bzw. konkret ein hybrides Heizsy-
stem (Wärmepumpe und Gashei-
zung) in Betracht. Ergänzt mit der 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Kombination einer Photovoltaik-
Anlage für die Stromerzeugung, 
die auch entsprechende Strom-
speicher berücksichtigt, war die 
Optimallösung für unsere Bedürf-
nisse gefunden. 

Bekanntlich gelten Wärmepumpen 
als besonders zukunftsfähig, da 
sie einen Großteil der benötigten 
Energie aus der Umwelt gewinnen 
und dadurch den Verbrauch fos-
siler Brennstoffe deutlich reduzie-
ren. In Verbindung mit einem mo-
dernen Steuerungssystem kann 
eine erhebliche Verbesserung der 
Energieeffizienz erreicht werden. 
Erweitert man diese Gedanken-
spiele gelangt man zu einer 
Hybridlösung, da die Kombinati-
on einer Wärmepumpe mit einer 
ergänzenden Gasheizung auf 
unserem Vereinsgelände das Mit-
tel der Wahl darstellte. Dadurch 
wird die Versorgungssicherheit 

gewährleistet und gleichzeitig der 
Gasverbrauch reduziert. 

Besonders wichtig war uns dabei 
die Zukunftsfähigkeit der Investiti-
on. Gesetzliche Anforderungen im 
Bereich Energie und Klimaschutz 
werden in den kommenden Jahren 
voraussichtlich weiter verschärft. 
Eine moderne Heizungsanlage 
sollte daher nicht nur die aktuellen 
Anforderungen erfüllen, sondern 
auch langfristig wirtschaftlich be-
trieben werden können, so unsere 
Überlegungen. 

Klimaschutz und Verantwortung 
des TV Stammheim 

„TV goes green“ 

Unter dem Motto „TV goes green“ 
zeigen wir als Sportverein weiter, 
dass wir Verantwortung für Um-
welt und nachhaltiges Handeln 
übernehmen. Gerade als großer 
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Sportverein im Stuttgarter Norden 
haben wir eine wichtige gesell-
schaftliche Vorbildfunktion und 
können durch nachhaltige Maß-
nahmen ein positives Zeichen 
setzen. Die Reduzierung des 
Energieverbrauchs und der CO2-
Emissionen trägt nicht nur zum 
Umweltschutz bei, sondern ver-
bessert unsere umweltbewusste 
Außenwirkung. Zudem spielt die 
Nachhaltigkeit auch zunehmend 
bei Fördergebern, Kommunen 
und unseren Mitgliedern eine 
wichtige Rolle. Eine moderne und 
ressourcenschonende Heizungs-
anlage kann daher langfristig auch 
zur positiven Entwicklung unseres 
Vereins beitragen. 

Fördermöglichkeiten 

Für die Sanierung von Heizungs-
anlagen bestehen verschiedene 
Fördermöglichkeiten durch Bund, 
Länder oder regionale Pro-
gramme. Insbesondere beim Ein-
bau energieeffizienter und klima-
freundlicher Technologien können 
Zuschüsse oder zinsgünstige Kre-
dite beantragt werden. 
Förderfähig sind häufig unter an-
derem: 
• Wärmepumpen 
• Hybridheizungen 
• Energieberatungen 
• Optimierung 
der Heizungssteuerung 
• Maßnahmen 
zur Energieeffizienz 

Stadt, Land und Bund bieten hier 
teilweise konkurrierende, in vie-
len Bereichen jedoch auch ergän-
zende Fördermöglichkeiten an. 
Zudem setzt auch der Württem-
bergische Landessportbund, in 
dem der TV Stammheim als Mit-
glied vertreten ist, Fördergelder 
für Nachhaltigkeit bereit. Insofern 
haben wir zur richtigen Zeit in die 
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Zukunft investiert und die Anlage 
saniert. Dass die Sanierung nicht 
erst im Falle eines akuten Ausfalls 
erfolgt, sondern als strategische 
Investition in die Zukunft betrach-
tet werden sollte, war allen Beteili-
gten bereits in der Planungsphase 
klar. Das Ziel aller Überlegungen 
war klar akzentuiert: agieren statt 
reagieren. 

Mitgliederversammlung brachte 
die Sanierungsmaßnahme 

auf den Weg 

Nach Vorstellung der aktuellen 
Situation durch den Vorstand mit 
einer ersten wirtschaftlichen Ein-
schätzung sprach sich die Mitglie-
derversammlung im Oktober 2023 
für eine Modernisierung der Hei-
zungsanlage aus. Ausschlagge-
bend waren insbesondere die ho-
hen Energieverluste, die unsichere 
Preisentwicklung bei fossilen En-
ergieträgern sowie die langfristige 
Wirtschaftlichkeit einer modernen 
Hybrid-Heizungsanlage. Mit dem 
Beschluss wurde der Vorstand 
beauftragt, konkrete Planungen 
einzuleiten, mögliche Förderpro-
gramme zu prüfen und die kon-

krete Umsetzung voranzutreiben, 
was nunmehr dazu führte, dass im 
Oktober 2025 die neue Heizungs-
anlage in Betrieb genommen wer-
den konnte. Nach einer entspre-
chenden „Anlernphase“ verrichtet 
die neue Heizungsanlage seitdem 
ordentliche Dienste. 

Planer, schlaue Köpfe 
hinter den Kulissen 

TV-Hausarchitekt, Geschäfts-
führung, Fachfirmen – hier seien 
insbesondere die ortsansässigen 
Firmen Gühring und Pfister er-
wähnt – trugen alle dazu bei, dass 
alles reibungslos funktionierte und 
die Heizungsanlage aktuell einen 
guten, zuverlässigen Dienst ver-
richtet. 

Die Inbetriebnahme der neuen 
Heizungsanlage in der TuV-Halle 
stellt somit einen wichtigen Mei-
lenstein für unseren TV dar. Nach 
erfolgreicher Installation und tech-
nischer Abnahme zeigt sich be-
reits nach kurzer Einlaufzeit, dass 
die Anlage deutlich effizienter und 
zuverlässiger arbeitet als das vor-
herige System. Die Temperaturre-

gelung ist nun präzise steuerbar, 
wodurch ein bedarfsgerechter und 
energiesparender Betrieb unter-
stützt wird. Bereits in der Anfangs-
phase wurde eine spürbare Re-
duzierung des Energieverbrauchs 
deutlich, was sich positiv auf die 
laufenden Betriebskosten auswir-
ken wird. Gleichzeitig erhöht die 
moderne Technik die Betriebssi-
cherheit und reduziert das Risiko 
ungeplanter Ausfälle erheblich. 
Ein großer Dank an alle Beteili-
gten! 

Mit sportlichen Grüßen
Thorsten Beck 
1. Vorsitzender 


